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Sportpädagogische Forschung im Kontext des Schulsports ist –so die Annahme und das wissenschaftliche
Selbstverständnis des Vortragenden - per se mit einem Transferanspruch verbunden. Es geht darum, Fragen
der Praxis von Bildung und Erziehung im Zusammenhang von Bewegung, Spiel und Sport zu bereichern,
Zielsetzungen zu prüfen und eingesetzte Methoden der Bildungs- und Erziehungsarbeit zu hinterfragen.

Koch (2011) äußert unter Bezugnahme auf Klafki, Henkel & Keuffer u. A. erhebliche Zweifel daran, dass
empirische Forschung im pädagogischen Feld überhaupt auf eine erfolgreiche Umsetzung der Ergebnisse in
der Praxis ausgerichtet ist, sondern vielmehr die Überprüfung von Bedingungskonstellationen in Wirkungs-
analysen im Vordergrund stehen. Forschungsdesigns halten dann zwar empirisch analytischen Kriterien
stand, geben allerdings kaum Antworten darauf, wie die Ergebnisse des Forschungsprozesses für die Praxis
nutzbar gemacht werden können. Bisweilen vertreten die rezipierten Autor*innen die Auffassung, dass die
Wissenschaft von vornherein nicht in Fragen von Innovation, didaktischer Konstruktion und Implementation
verwickelt sein will. Der empirischen Schul- und Unterrichtsforschung wird aus dieser Perspektive wenig bis
kein Einfluss auf die Schulwirklichkeit eingeräumt.

Vertreter:innen der Sportpädagogik haben wiederholt die in diesem Lichte transferhinderliche Wirkungs-
forschung eingefordert, da es der Sportpädagogik an dieser mangele. Ausgehend von diesen konflikthaften
Konstellation wird es im Vortrag um Perspektiven für Transfererwartungen sportpädagogischer Forschung
gehen.

Koch, B. (2011). Wie gelangen Innovationen in die Schule? Eine Studie zum Transfer von Ergebnissen der Praxis-
forschung. Wiesbaden: VS, Verl. für Sozialwissenschaften.
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